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Festlich «Danke säge» für neues Jahr
EGOLZWIL-WAUWIL Mehr 
als nur äusserlicher Brauch 
ist ein Erntedankgottesdienst 
im Jahreskalender der Pfarrei 
Egolzwil-Wauwil. Bildhafte 
Symbole bilden jeweils die 
kreativ gestaltete Früchte- und 
Gemüsepalette vor dem Altar 
und beim Kirchenentrée. 

Der Erntedankgottesdienst am Sonntag 
wurde durch stilvolle Reigen der Tanz-
gruppe (an der Handorgel begleitet von 
Ueli Staub) eingeleitet und final beendet. 
Gesanglich gestaltete der Trachtenchor 
(Leitung Luzia Odermatt) mit wohlklin-
genden Liedern die Eucharistiefeier 
gediegen mit. In der modernen Gesell-
schaft mögen fruchtbare Erntejahre 
selbstverständlich oder kaum Anlass 
zum Danken und Wertschätzen sein, er-
innerte Kaplan Armin M. Betschart in 
der Predigt. Der respektvolle Umgang 
mit der Schöpfung sei ein fundamentaler 

christlicher Auftrag. Statt kurzfristige 
Profite seien vor allem weitblickende 
Politik und verantwortungsbewusstes 
Verhalten auch in der Wirtschaft nicht 
zum Nachteil, sondern nachhaltig zum 
Wohle künftiger Generationen gefragt. 
Im «Sonnengesang» des heiligen Franz 

von Assisi zum Abschluss des feierli-
chen Erntedankes kamen diese Kern-
gedanken passend zum Ausdruck. Bei 
frischem Most, Brot und Speckzopf, 
traditionsgemäss dargeboten von der 
Trachtengruppe Egolzwil-Wauwil, ende-
te der pfarreiliche Erntedankanlass.� aho

Der Trachtenchor verschönerte den feierlichen Erntedankanlass, welcher von 
Kaplan Armin M. Betschart zelebriert wurde, mit klangvollen Liedern.  Foto Alois Hodel

Die Schützenstube unter neuer Führung
BUTTISHOLZ Josef  Acher-
mann war die Hauptfigur 
an der diesjährigen GV des 
Schützenvereins Buttis-
holz. Einerseits wurde er 
Schützenkönig 2017, ande-
rerseits beendet er seine 
Tätigkeit als Schützenwirt.

Wie jedes Jahr begann der SV Buttis-
holz den Abend mit dem Gottesdienst 
zusammen mit der Feldmusik zum Ge-
denken der verstorbenen Mitglieder. 
Anschliessend versammelten sich die 
Anwesenden im Rosalie. Nach einem 
reichhaltigen Nachtessen wurde der 
offizielle Teil der Generalversamm-
lung abgehalten.

Der Präsident Alois Achermann 
konnte 27 Schützinnen und Schüt-
zen zur GV begrüssen, darunter be-
fanden sich vier Jungschützinnen 
und Jungschützen. Zu Beginn wurde 
eine Gedenkminute für die verstor-
benen Mitglieder der Sebastians-
bruderschaft abgehalten. Dies sind: 

Fahnengotte Anna Aregger-Ziswiler, 
Trudi Roos-Bachmann und Josy Wol-
fisberg-Bühler. 

Nachdem dieses Jahr die Jahres-
berichte zum ersten Mal vor der GV 
versandt wurden, konnte der Präsi-
dent zügig vorangehen und bedankte 
sich nochmals bei allen Helfern, die 
an den internen Schiessen immer 
wieder für gutes Gelingen sorgen. 
Bruno Graber orientierte über die 
auswärtigen Schiessen im nächsten 
Jahr. So besucht der SV Buttisholz 
am 15./16. Juni das Bündner Kanto-
nale in der Surselva und am Sonntag, 
1. Juli, das Thurgauer Kantonal-
schützenfest.

Die Jungschützen
Der Jungschützenleiter Severin Zwah-
len und sein Team betreuten elf  Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer am 
diesjährigen Jungschützenkurs. Nach 
intensiven Kurstagen über das ganze 
Jahr hinweg begab man sich am Sonn-
tag, 17. September, an das Absenden 
nach Sörenberg. Mit Pfeil und Bogen 
in der verregneten Natur konnte auf  

spielerische Art eine verwandte Sport-
art ausprobiert werden. Im Anschluss 
fand das Absenden statt. Der Jung
schützenkurs wurde von Lena Acher-
mann gewonnen, vor Thomas Künzli 
und Kay Stalder.

Die Sieger
Die Jahresmeisterschaft gewann Jo-
sef  Achermann hauchdünn vor Hans 
Lampart. Auf  Rang drei folgte Othmar 
Müller. Sieger vom Cup Bundesübun-
gen, welcher das Obligatorisch und das 
Feldschiessen beinhaltet, ist Christian 
Müller, knapp vor Thomas Rölli. 

Zudem ging die Wanderpreiskan-
ne für den Bundescup 2006 bis 2015 an 
Thomas Rölli. Auf  Rang zwei folgte 
Benno Kunz vor Beat Renggli.

Die Demissionen
Nach 24 Jahren demissionierte Hans 
Limacher als Rechnungsrevisor. Der 
Präsident überreichte ihm als Dank 
eine gute Flasche Wein. 

Mit Urs Christen wurde ein Nach-
folger gefunden. Ebenfalls trat nach 
12-jähriger Tätigkeit Josef  Acher-

mann als Schützenwirt zurück. Er 
wird auf  Ende Jahr sein Amt an das 
Ehrenmitglied Markus Gerber und 
seine Tochter Fabienne weitergeben. 

Anschliessend an die GV gab es ein 
feines Dessert und es wurde noch lan-
ge über das vergangene Vereinsjahr  
diskutiert. � TR

Der Schützenkönig und abtretende Schützenwirt Josef Achermann (links) und der 
neue Schützenwirt Markus Gerber.  Foto zvg

Auf das Podest geschafft
WAUWIL Im Swiss Cup 
kämpften in Biel insgesamt 
40 Teams mit rund 300 Kin-
dern um den Schweizer Meis-
tertitel im Strassenfussball. 
Die Gruppe «Big Show» aus 
Wauwil erreichte den zweiten 
Platz und wurde Fairplay-Sie-
ger in der Kategorie U14.

Am Samstag, 21. Oktober, fand mit dem 
Swiss Cup das alljährliche Highlight 
statt. In diesem Jahr wurde der Schwei-
zer Strassenfussball-Final auf  der Es-
planade in Biel durchgeführt. Der An-
lass wird organisiert von infoklick.ch, 
Kinder- und Jugendförderung Schweiz 
und dem Projektteam Laureus Street 
Soccer. Laureus Street Soccer ist eine 
interkulturelle Strassenfussball-Liga 
für Kinder und Jugendliche zwischen 
10 und 21 Jahren. Sie lernen wichtige 
Werte wie Fairness, Zivilcourage und 
Konfliktmanagement. Pro Jahr kicken 
rund 10 000 Kinder und Jugendliche bei 
Laureus Street Soccer. An den Regio 
Cups qualifizieren sich die Mannschaf-
ten für den Swiss Cup. Danach wird 
es international. Auf  die Siegerteams 
wartet eine Reise an den Intercity Cup 
in ein europäisches Land.

Prominente Gäste
Am diesjährigen Swiss Cup mit dabei 
waren neben vielen jungen motivierten 
Teams auch einige prominente Gäste. 

So mischten beim Promi-Match nebst 
dem Bieler Stadtpräsidenten Erich 
Fehr auch Laureus-Botschafter Gian 
Simmen (Olympiasieger Snowboard 
Halfpipe), Marc Sway (Schweizer Pop-
Rock Musiker) und Ottmar Hitzfeld 
(ehemaliger Nationaltrainer) aktiv mit.

Unter der Schirmherrschaft von 
Ottmar Hitzfeld findet die Strassen-
fussball-Liga an mehr als 100 Standor-

ten in regelmässigen Abständen in den 
Projektorten in der ganzen Schweiz 
im Rahmen der Strassenfussball-Tour 
Spieltage statt. Die Jugendlichen spie-
len entweder in einem eigenen Team 
oder stellen vor Ort eines zusammen. 
In der Schweiz besteht ein Netzwerk 
aus den regionalen Strassenligen: Zen-
tralschweiz, Kanton Bern, Ostschweiz 
und Nordwestschweiz. � pd

Das Team «Big Show» ist Vizemeister U14 und  
Sieger in der Kategorie Fairplay.  Foto zvg

Brass Band und Aladins Wunderlampe
SCHÖTZ Bereits zum fünften Mal in der Geschichte der Brass Band Schötz fand am 
Sonntag, 22. Oktober, das Lollipop-Kinderkonzert statt. Dieses Mal begaben sich 
Gross und Klein für das Konzert in Richtung Feld, zur Halle der Firma Setz Fens-
terbau AG. Die Brass Band hatte sich für diesen Morgen ganz dem orientalischen 
Märchen «Aladin und die Wunderlampe» verschrieben. Die Erzählerin Claudia 
Muri verstand es, den Kindern die magische Welt von Aladin und Jasmin näherzu-
bringen. Die Musikant/innen hatten sich extra für dieses Märchen in lange Gewän-
der geworfen und umrahmten die Geschichte unter der Leitung von Urs Bucher 
musikalisch. Einige vereinsinterne Schauspieler halfen mit ihren Gebärden und 
Gesichtsausdrücken, die Geschichte auch für die kleinsten Besucher verständlich 
zu machen und sorgten somit für einige lustige Szenen. Anschliessend wartete eine 
Sirup-Bar auf  die kleinen Konzertbesucher. Zudem durften Instrumente getestet 
werden und auch für das leibliche Wohl war mit einer kleinen Festwirtschaft ge-
sorgt. Die Brass Band Schötz dankt für den unvergesslichen Morgen.  BL� Foto zvg

Des Rätsels Lösung
SCHÖTZ «Was befindet sich 
unter dem blauen Tuch?»: So 
lautete die Frage zum Ob-
jekt des Monats, welche das 
Museum Ronmühle in einer 
vergangenen WB-Ausgabe 
stellte. Die Antwort lautet: ein 
Muff. Aber was ist ein Muff?

Das Wort «Muff» ist abgeleitet vom La-
teinischen. «Muffula» heisst übersetzt 
Pelzhandschuh. Ein Muff ist ein röh-
renförmig zusammengesetztes Stück 

Pelz mit Innenfutter, das wie ein ver-
längerter Brustbeutel getragen wird 
und in das die Hände von beiden Seiten 
hineingesteckt werden können zum 
Schutz vor Kälte. 

Heutzutage aus der Mode gekom-
men, war der Muff früher ein modi-
sches Prestigeobjekt; erstmals im Jahr 
1590 in einem venezianischen Trach-
tenbuch erwähnt, gehörte er bis An-
fang des 20. Jahrhunderts immer wie-
der zum modischen «must have». Der 
abgebildete Muff aus der Sammlung 
«Ronmühle» wurde vermutlich vor un-
gefähr hundert Jahren in einem Pelz-
geschäft in Schwyz angefertigt. Zum 
Stossen von Kinderwagen, Steuern von 
Autos, Lenken von Velos und Bedienen 
von Handys ist der Muff leider nur be-
dingt geeignet.

Das Museum macht  
Winterpause
In diesem Sinne wünschen Ihnen der 
Vorstand und das Team des Museums 
Ronmühle einen wunderbaren Winter 
mit warmen Handschuhen und hoffent-
lich ohne «Hornigle» in den Fingern. 
Das Team freut sich auf  viele Besuche 
im nächsten Frühling. Auf  Anfrage 
kann das Museum für Gruppenführun-
gen auch im Winter besucht werden. 
Ebenso besteht die Möglichkeit, den ge-
heizten Keller der Ronmühle ganzjäh-
rig als Veranstaltungsort zu mieten. �  FS

Alle weiteren Informationen sind auf der Homepage 
www.ronmuehle.ch aufgeschaltet.

Bei dem sogenannten «Muff» können 
von beiden Seiten die Hände reinge-
steckt werden, um sie vor Kälte zu 
schützen.  Foto zvg


